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Nationale Sammlung Helvetas

Der Hunger, das Analphabetentum und die soziale Ungerechtigkeit lassen sich
nicht so leicht aus der Welt schaffen, wie manche dies noch vor zehn Jahren
gehofft haben. Alle politischen, wirtschaftlichen und menschlichen Kräfte müssen
sich zum gemeinsamen Aufbau vereinen, wenn erreicht werden soll, daß schließlich

jeder Bewohner unserer Erde menschenwürdig zu leben vermag. Dabei tragen
die Regierungen sowohl der armen wie der reichen Länder eine große
Verantwortung; allein aber können sie der großen Schwierigkeiten nicht Herr werden.
Keine politische oder wirtschaftliche Maßnahme ist erfolgreich, wenn nicht in den
Entwicklungsländern und in den Industriestaaten Menschen bereit sind, den
staatlichen Ansporn zu nützen. Hier wie dort muß der Einzelne seine Fähigkeiten
und seinen Willen zur gemeinsamen Förderung einer humanen Weltordnung
stärken. Denn das Ziel aller Anstrengungen ist nicht bloß eine Welt, die wie eine
Maschine funktioniert, sondern eine Völkergemeinschaft, in der jeder seinen
gerechten Platz findet.

Neben allen Maßnahmen, die von politischen und wirtschaftlichen Instanzen
getroffen werden, braucht die Entwicklungshilfe deshalb mehr denn je einsatz-

|reudige Frauen und Männer, welche die Arbeit an der Basis, den menschlichen
Kontakt mit den Partnern im Entwicklungsland, ermöglichen. Helvetas, das
Schweizer Aufbauwerk für Entwicklungsländer, widmet sich seit 13 Jahren dieser
Aufgabe. Dank der Bereitschaft zahlreicher Schweizerinnen und Schweizer, Ernst
zu machen mit der vielleicht größten Aufgabe unseres Jahrhunderts, waren die
Experten von Helvetas in der Lage, einer großen Zahl von Asiaten und Afrikanern
technische Kenntnisse, praktische Hilfsmittel und neue Hoffnung zu vermitteln.
Diese Arbeit muß fortgesetzt werden. Wir wünschen, daß der Ruf von Helvetas
an das Schweizervolk in den kommenden Wochen von vielen gehört werde, nicht
weil wir meinen, die Probleme der Entwicklungsländer ließen sich dadurch morgen

schon lösen, sondern weil es für diese Aufgabe Bürger braucht, die bereit sind,
ihre politische und menschliche Verantwortung weltweit zu verstehen und durch
einen persönlichen Beitrag an einem großen Werk teilzunehmen.

Dr. Willy Spühler, Bundespräsident
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